
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 »6 , mit Träger¬
lohn 1 .20 im Bezirks¬

und 10 Lm .-Berkchr
1.25 «6 , im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

^ 70
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Anzeigen -Gebühr
für die einspult . Zeile aus
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabalt.

Beilagen.
Plauderstübchen,

Illustr . Sonntagsblau
und

Schwäb . kandwirt.

1S11

K . Gberamt Wergokd.

Viehmarktverbot.
Nach Mitteilung des K . Oberamts Freudenstadt sind

wegen der Gefahr der Verschleppung der Maul - und Klauen¬
seuche sämtliche Viehmärkte im Oberamtsbezirk
Freudenstadt bis auf weiteres verboten worden.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Mayer , Amtmann.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22 . März.

3 . Lesung des Gesetzes über die Prolongierung der
Lex Trimborn aus ein Jahr.

Dooe (f. Vp .) Unsere Stellung hat sich seit gestern
nicht geändert . Die Behauptung des Staatssekretärs , daß
wir auf ein negatives Ergebnis dieser Session hinarbeiten,
weise ich entschieden zurück . Wir haben an allen Arbeiten
rege teilgenommen . Wenn trotzdem nichts zustande kommt,
so ist die Regierung daran schuld, die mit den Parteien nicht
die nötige Fühlung hat.

Staatssekretär Delbrück : Ich gebe dem Abgeordneten
Dove zu , daß ich keine Veranlassung habe , über mangel¬
hafte Arbeit seiner Partei zu Klagen, aber auch umgekehrt
liegt es so und ich weise den Borwurf , daß die Regierung
mit dem Reichstage keine Fühlung genommen und dadurch
Schwierigkeiten hervorgerusen habe , zurück.

Mugdan (f. B .) Es bleibt dabei , daß die Regier¬
ung nicht die nötige Fühlung nimmt.

Der Gesetzentwurf wird verabschiedet . Es folgt die
Weiterberatung über die Kali - Propaganda.

Dr . Bärwinkel (n .) : Das Kaligesetz war ein Sprung
ins Dunkle , aber für eine Aenderung des Gesetzes ist die
Zeit noch nicht gekommen . Hoffentlich werden die außen¬
stehenden Werke sich mit dem Kalisyndikat zusammenschlicßen.
Kräftige Propaganda für den Kali -Absatz ist notwendig
und die Regierung muß da eine gewisse Freiheit haben.
Wir wollen nicht politische Fragen in diese wirtschaftliche
Materie hinein tragen.

Rö ficke (k.) : In der Kommission hat man sich viel¬
mehr mit dem Bunde der Landwirte als mit dem Kali
beschäftigt . Woher sollen wir das Geld für die Kali -Pro¬
paganda nehmen . Auch wir sind der Meinung , daß die
Verwendung dieser Gelder zu politischen Zwecken ausgeschlossen
sein muß . Der Bund der Landwirte ist ein unpolitischer
Verein , denn er ist in das Dereinsregister eingetragen . Und
wäre er noch so politisch, seine Verkausstelle ist jedenfalls
die unpolitischste Organisation , die man sich denken kann.
Es wäre ungerecht , wenn man den Bauern verwehren wollte,
sich die Volleile des Zusammenschlusses zu Nutze zu machen.
Es handelt sich um kein Panama , keinen Korruptionsfonds.

Gothein (f. Vp .) Eine Verbilligung der Kalisalze und
damit eine Hebung des Absatzes ist allerdings durch das
Kaligesetz erzielt worden , aber ein abschließendes Urteil kann
man noch nicht fällen . Auf dem Gebiet der Kaliwerte ist
es immer unsolider geworden . Es ist ein unerhörter
Schwindel , zu sagen , daß die Kali -Papiere mündelsicher
sind . Auch die deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft hat
Propagandagelder zu anderen Zwecken verwendet . Sorgen
wir dafür , daß im nächsten Reichstag nicht Interessenten
sondern die allgemeinen politischen Interessen des Volkes
zur Sprache kommen.

Arendt (Rp .) Das war auch eine Interessenten -Rede.
Halten wir nicht lauge Reden und stellen den Etat fertig.

Korfanty (Pole ) macht Mitteilung über die Abtretung
seines Mandates an Dr . Heim in der Kommission . Wir
haben ja damit einen Erfolg erzielt . Inzwischen ist eine
Resolution Dr . Heim eingcgangen , die sich mit derjenigen
des freisinnigen Antrages deckt und u . a . verlangt , daß die
Zuwendungen nur gegen Verwendungs -Nachweis gemacht
werden . Ein Antrag Dr . Heim will den Reserve -Fonds
um 100000 ^ kürzen und für die Kultur in dem deutschen
Schutzgebiete bestimmen.

Hilpert (byr . Bauernbd .) spricht im Sinne Korfantys.
Heim (Z .) . Die Budgetkommission hat sich Schritt

für Schritt meiner Ausfassung genähert , bei der Auslands-
Propaganda , bei der Spezialregierung usw. Heim wendet
sich dann in längeren Ausführungen gegen Angriffe in der
eigenen Partei , die er zurückweist.

Die Diskussion wurde geschlossen. Die Resolutionen
über die Staffelung der Rabatte werden angenommen und
auch die Resolution Heim über die Bestimmung der Höhe
der Abzüge . Die anderen Teile seiner Resolution zieht
Heim zurück . Die Kommissionsbeschlüsse werden gleichfalls
angenommen . Ueber die politische Organisation wird morgen
namentlich abgestimmt werden.

Der Präsident macht noch Mitteilung von Begrüßungs¬
telegrammen die eingegangen sind anläßlich des 40 . Jahres¬
tages des Reichstages und bemerkte , er habe diesen nur
kurz erwähnt , weil auch vor 10 Jahren der 30 . Jahrestag
nicht erwähnt worden sei. Dann widmet der Präsident dem
40 . Gedenktage doch noch nachträglich warme Worte und
hofft , daß auch die dem jetzigen Reichstage vorliegenden
Arbeiten ebenso fruchtbringend sein werden wie die der zu¬
rückliegenden 40 Jahre . (Lebh . Beifall .)

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 24 . März 1911.

* Blumentag . Es ist alles schön bereitet zum 26.
März ! Es kann nicht fehlen diesen Tag zu einem rechten
Freudentag zu gestalten , wenn jedes  mittut und sein Scherf¬
lein gibt . Und wer gäbe da nicht gerne , wo es gilt den
doppelten Zweck einer Huldigung für unser Königspaar und
einer Wohlfahrtsveranstaltung zu erreichen ! Wie der Geber
seinen besten Dank aus den freundlichen Mienen der
Blumenverkäuferinnen erhalten wird , so werden diese ihren
schönsten Lohn für ihre Aufopferung in der regen Beteilig¬
ung der Einwohner finden . Nagold soll nicht Zurückbleiben
in diesem edlen Wettstreit , der einem großen Werk des Wohl-
tuns für das Volk  gewidmet ist. Es ist eine Ehrensache
für unsere Stadt , eine Ehrensache für jeden Bürger an diesem
Tage mitzutun , damit Nagold seinen alten guten Ruf der
Opferwilligkeit aufs neue betätige und mit Ehren bestehe.
— Noch einen Wunsch haben wir auf dem Herzen : Es
möchten doch am Festtag alle Häuser beflaggt werden , nicht
nur in den Hauptstraßen , sondern überall , damit von An¬
fang an die rechte festliche Bedeutung des Tages auch äußer¬
lich zum Ausdruck käme und den Einwohnern und Beteil¬
igten zum Bewußtsein gebracht würde , daß es sich um eine
Feier besonderer und hehrer Art handle . ? .

* Vom Tage . Ein freundlicherLeser zeigte uns
gestern ein Hühnerei  von außergewöhnlich länglicher
Form und Größe vor , das 90 ssr wiegt . Die betreffende
Henne soll jeden zweiten Tag ein solches Ei legen.

r Vom Lande , 23 . März . (Unfälle .) Auf der
Straße von Altensteig nach Spielberg geriet ein
Automobil in Brand . Der Insasse und der Chauffeur
sprangen rasch von dem Wagen ab und cs gelang ihnen,
das Feuer zu ersticken, ehe größerer Schaden angerichtet
wurde . — Beim Langholzladen im Walde bei Seemos ver¬
unglückte Zimmermeister Hutter dadurch , daß ihm ein Stamm
den- Fuß abschlug.

r Rottenburg a . N .. 23 . März . (Schwerer Uns  all .)
In der hiesigen Uhrenfabrik flog gestern nachmittag dem
Poliermeister Johann Klausner , der mit Polieren von
Weckeruhrengehäusen beschäftigt war , von der Maschine ein
solches ins Gesicht , wodurch der Augapfel des linken Auges
so schwer verletzt wurde , daß das Auge als verloren gilt.
Der Verletzte wurde sofort in die Augenklinik nach Tüb¬
ingen llbergeführt.

r Horb , 23 . März . Die Hundeabgabe beträgt be¬
kanntlich in allen württeinbergischen Gemeinden mindestens
8 Findet in einer Gemeinde eine Umlage auf Grund¬
eigentum , Gebäude und Gewerbe statt , so kann durch das
Ministerium des Innein die Erhöhung dieser Abgabe bis
zum Betrag von 20 ^ genehmigt werden . Dies war auch
in Horb der Fall , wo die Gemeinde bis zum 31 . März
1910 zur Erhebung eines Zuschlages von 6 ^ ermächtigt
war . Seit 1. April 1910 ist aber die Gemeinde nicht mehr
zur Erhebung dieses Zuschlages berechtigt , denn nach der
Vollzugsoerfügung zum Gesetz über die Besteuerungsrechte
der Gemeinden usw . wird die Genehmigung zur Erhöhung
der Hundeabgabe immer nur auf eine bestimmte Zeitdauer
erteilt . Da die hiesige Gemeinde erst jetzt wieder um die
Genehmigung zur Erhebung des Zuschlages von 6 ^
nachsucht, durste sie diesen Zuschlag von 6 für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1910 bis 31 . März 1911
überhaupt nicht mehr erheben und es ist angesichts der
zwingenden Vorschrift recht zweifelhaft , ob ein Gesuch um
Erhebung dieses Zuschlages für die Zeit vom 1. April 1911
bis 31 . März 1912 noch Aussicht auf Erfolg hat , da ein
solches Gesuch schon im Dezember 1910 hätte eingereicht
werden müssen. Die Stadt hat im lausenden Rechnungsjahr
unberechtigterweise 6 Hundeabgabe zuviel erhoben . Das
kann nette Folgen haben.

p Stuttgart , 23 . März . Wie der Staatsanzeiger
hört , werden auf die silberne Hochzeit des Königspaars
Medaillen mit dem Doppelbildnis des Königspaars nach
einem Entwurf von Professor Habich angefertigt . Der
König wird diese Medaillen den Teilnehmern an der Feier

der silbernen Hochzeit als Andenken überreichen . Ordens¬
auszeichnungen rc. werden entsprechend dem familiären
Charakter des Festes aus diesem Anlaß nicht erfolgen . —
Nach dem vorläufig festgesetzten Programm findet am 7.
April abends 8 Uhr im Interimtheater Festtheater statt.
Am 8 . April vormittags 10V -> ist im Marmorsaal des
Residenzschlosses eine kirchliche Feier und daran anschließend
Defiliercour . Darauf findet Frühstücks - und Marschallstafel
statt . Nachmittags beabsichtigt das Königspaar eine Rund¬
fahrt durch die Stadt zu machen . Abends 7 Uhr ist Gala¬
tafel im Weißen Saal des Residenzschlosses und um 9 Uhr
Empfang im Marmorsaal . Gleichzeitig findet im Schloßhos
eine Serenade von etwa 2000 Sängern des Schwäbischen
Sängerbundes statt . Auf dem Schloßplatz und auf den
Höhen wird seitens der Stadt ein Feuerwerk veranstaltet.
Außerdem findet am 8 . April in Stuttgart der Blumentag statt.

Stuttgart , 22. März. Ein päpstliches Dekret be¬
fiehlt bekanntlich den katholischen Geistlichen , ihre Aemter
als Direktoren , Vorsteher oder Schriftführer von Genossen¬
schaften binnen vier Monaten niederzulegen . Die Leitung
des Verbandes der landwirtschaftlichen Genossenschaften in
Württemberg hat deshalb durch Vermittlung der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft an das bischöfliche Ordinariat
eine Eingabe gerichtet, in der darauf hingewiesen wird , daß
die Geistlichen ihre Stellen als Bereinsvorsteher bereits
niederzulegen beginnen , obwohl das Dekret in der Diözese
Rottenburg noch gar nicht veröffentlicht ist. Wenn sich auch
bei einer Anzahl von Darlehenskassenvereinen , insbesondere
bei den größeren , ein geeigneter Ersatz, allerdings init
Schwierigkeiten wohl würde finden lassen, so dürfte doch
überall die sehr verdienstliche Wirksamkeit der Geistlichen
schmerzlich vermißt werden . Bei einzelnen Vereinen dagegen
könnten Verhältnisse vorliegen , bei denen schwere Schädi¬
gungen zu besorgen wären , wenn ihre Vereinsvorsteher ihr
Amt , zudem in so überaus kurzer Zeit , niederlegen müßten.
Aus diesen Gründen sei eine Milderung oder mildere An¬
wendung des Dekrets dringend wünschenswert.

r Stuttgart , 23 . März . (Bäckereifachausstellung
Stuttgart , im August 1911 ) . Seitens der Regierung ist die
nachgesuchte Verleihung von Staatsmedaillen sowie die Ge¬
nehmigung einer Ausstellungslotterie in sichere Aussicht ge¬
stellt worden . Die Wertgewinne zu dieser Lotterie werden
ausschließlich von ausstellenden Firmen angekauft.

p Ueber die Wirkung der Tarifreform bei der
4 . Wagenklasse teilte Ministerpräsient Dr . v. Weizsäcker
in der heutigen Sitzung der Finanzkommission mit , daß die
Einnahmen im Jahr 1910 aus der 4 . Klasse sich um 7,73 °/o,
dagegen aus der 3 . Klasse um 19,860/ „ gehoben haben:
ebenso sind die Personenkilometer im Jahr 1909 bei der 4.
Klasse um nur 0,64 "/o bei der 3 . Klasse dagegen um 9,4 °/„
gestiegen . Die Wirkung der Erhöhung des Tarifs der 4.
Klasse sei sonach in einer stärkeren Zuwanderung zur 3.
Klasse zu Tage getreten . Bezüglich der Erfolge der Güter-
wagengemeinfchaft sprach sich der Minister im ganzen be¬
friedigend aus . Die anfangs bestandenen Klagen wegen
ungenügender Wagengestellung , wegen Fehlens von groß¬
räumigen und gedeckten Güterwagen seien im allgemeinen
behoben . Was die Zahl der Beamten in Württemberg
anlange , so sei sie jedenfalls nicht zu groß : im Jahr 1909
seien auf 1 Kilometer Bahnlänge in Württemberg 14911
in Preußen dagegen 18000 Personalausgaben ent¬
fallen . Präsident v. Stieler  teilte u . a . mit , daß die Aus¬
dehnung der Vorortbahnen in der Umgebung Stuttgaüs
den Personenverkehr auf der Staatseisenbahn beeinträchtigt
habe.

Leonberg , 23. März. Am Freitag vormittag fand
im untern Rathaussaale in Anwesenheit von Herrn Ober¬
regierungsrat Bai er als Vertreter der K . Zentralstelle der
Landwirtschaft die Schlußprüfung der Landwirtschaftlichen
Winterschule  statt . — Nachdem die mündliche Prüfung
beendigt war , hielt Oberegierungsrat Baier eine Ansprache,
in der er zunächst die zahlreichen Angehörigen der Schüler
und Freunde der Schule begrüßte , und dann an die Schüler
beherzigenswerte Worte der Ermahnung richtete. Er war
dabei in der angenehmen Lage , den Schülern und insbesondere
denen des oberen Kurses ein gutes Zeugnis für Fleiß und
Kenntnisse auszustellen . Wenn die jetzt ausscheidenden
Schüler die Schule verlassen , so sollten sie den Vorsatz
mitnehmen , das Gelernte anzuwenden und ihre Kenntnisse
noch zu erweitern . Heutzutage würden an die Landwirtschaft
hinsichtlich der Brot - und Fleischproduktion große Anforder¬
ungen gestellt, denen man nur genügen könne , wenn man
sich tüchtige Kenntnisse erworben habe . Hier in ihrem Teil
mitzuwirken , seien die Schüler auch ihrerseits berufen zum
Wohl der Landwirtschaft und des ganzen Vaterlandes . —
Der Vertreter der Zentralstelle verteilte nun an vier Schüler
das Diplom der K . Zentralstelle und als Beigabe das



Handbuch für Landwirtschaft Martin -Zeeb . — Hierauf ver-
reilte Landwirtschaftsinspektor Ströbele die von der Schule
verliehenen Auszeichnungen , indem er zugleich den Land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereinen dankte , daß sie der Schule
zur Anschaffung von Büchern 140 ^ zur Verfügung gestellt
batten . Einen ersten Preis (Diplom und Handbuch der
Landwirtschaft Martin -Zeeb ) erhielten u a . Hermann Köne-
kamp , Unterschwandorf , Gotthold Lutz , Beihingen . Einen
zweiten Preis (Diplom und Haustierheilkunde Merk -Hoff-
mann ) erhielten 8 Schüler . Die Schüler des unteren Kurses
bekamen von der Schule ihre Zeugnisse ausgefolgt . Die
in einem Nebenraum ausgestellten Arbeiten zeigten wieder,
mit welchem Fleiß und welcher Hingabe im verflossenen
Winter in der Schule gearbeitet wurde.

r Zuffenhausen , ' 23 . März . (Erdarbeiterausstand .)
Die italienischen Erdarbeiter , die an der hiesigen Bahnhofs¬
erweiterung tätig sind , sind wegen Lohndifferenzen heute
früh in den Ausstand getreten . Die deutschen Arbeiter
haben sich dem Streik nicht angeschlossen, doch sind die
Italiener in der Mehrzahl.

r Marbach , 22 . März . (Leichenfund .) Gestern
wurde im Neckar ein männlicher .Leichnam geländet , bei
dem eine goldene Uhr . ein goldener Ring und ein goldener
Zwicker , ferner 29,65 ^ in Bargeld und eine kleinere
Summe in Schweizer Geld vorgefunden wurde . Die Per¬
son ist ca. 60 Jahre alt hat schwarze Haare , gestutzten
Schnurrbart und war mit einem dunklen Gehrock , Ueber-
zieher und gestreiften Hosen bekleidet . Die Leiche scheint
4 — 5 Wochen im Wasser gelegen zu haben.

Deutsches Reich.
r Köln , 22 . März . Der an die mexikanische Grenze

entsandte Sonderberichterstatter der Köln . Ztg . meldet aus
San Antonio : Achtzig Aufständische überfielen die zehn
und zwanzig Kilometer von der Grenze auf amerkanischem
Gebiete gelegenen Ortschaften Chishos und Terlingua und
trieben Pferde , Rindvieh und Schafe weg . Brigadegeneral
Duncan entsandte auf Ersuchen des Bezirksamts von
Brewster Connty 80 Kavalleristen von El Paso und 80
von Marathon , um den Farmern Hilfe zu bringen . Der
Handstreich wurde hier um Mitternacht bekannt . Er dürfte
einen Grund zum Einschreiten bilden . Es wird mit dem
baldigen Auftauchen der ganzen Division gerechnet . Man
nimmt an , daß die Aufständischen ein Einschreiten der Union
erzwingen wollten , weil Finanzminister Limantour erklärte,
der Friede sei nur nach einer Waffenstreckung der Aufrührer
möglich.

Leipzig , 22 . März . Das Reichsgericht beschloß heute
die Eröffnung der Voruntersuchung und die gesetzliche Ver¬
hängung der Untersuchungshaft gegen den in Hamburg
festgenommenen englischen Offizier und fünf Mitschuldige
wegen Spionage zu Gunsten einer fremden Macht.

Ausland.
Wien , 22 . März . Nach dem vorläufigen Ergebnis

der Volkszählung betrug die Bevölkerung von Oesterreich
am 31 Dezember 1910 28567898 , d. i. 2417190 oder
9,2 °/o mehr als im Jahre 1900 . Die größte Zunahme
im letzten Jahrzehnt zeigen Triest , Istrien und Nieder-
Oesterreich.

Wien , 22 . März . Einzelne Abendblätter lassen sich
aus Saloniki das Gerücht telegraphieren , daß der Exsultan
Abdul Hamid angeblich gestern abend gestorben sei. —
Auf der hiesigen türkischen Botschaft ist aber nichts davon
bekannt.

Rom , 23 . März . Die Blätter erörtern ausführlich
die Ministerkrise und halten es für sicher, daß Giolitti den
offiziellen Auftrag zur Kabinettsbildung erhalten habe . Sie
heben es als politisch sehr wichtig hervor , daß der König
den Sozialisten Bisolati empfangen hat und besprechen dies
sympathisch.

r Paris , 23 . März . Nach dem amtlichen stenogra¬
phischen Bericht erwiderte bei dem heurigen Zwischenfall in
der Kammer Kriegsminister Berteaux auf die Ausführungen
des Deputierten Eolly über Mißhandlungen in der Armee
wörtlich : Der Deputierte Berteaux möge mir erlauben , ihm
zu sagen , daß er sich getäuscht hat . Wo denn in Frank¬
reich schlägt oder beleidigt man Soldaten ? Wo und wann
kommt das vor ? (Lebh . Beifall auf zahlreichen Bänken .)
Colly : Das kommt alle Tage vor . (Lärm .) Simyan : Wenn
Sie derartige Tatsachen kennen , ist es Ihre Pflicht , sie hier
vorzubringen . (Sehr gut .) Kriegsminister Berteaux : In
Frankreich beleidigt man die Soldaten nicht und schlägt sie
auch nicht. Wenn es wahr wäre , daß ein so empörender
Vorgang sich hätte ereignen können , wäre es die Pflicht
des Kriegsministers , ihn energisch zu unterdrücken.

Petersburg , 23 . März . Ministerpräsident Stolypin
wurde vom Zaren empfangen und hat sein Rücktrittsge-
such endgültig zurückgezogen.

Petersburg , 22 . März . An der Nordküste von
Sachalin herrscht eine unbekannte ansteckende Krankheit und
fordert täglich massenhaft Opfer unter der Bevölkerug . In¬
folge des allgemeinen Mangels ärztlicher Hilfe befürchtet
man , daß die Epidemie noch große Ausdehnung annimmt.

London , 23 . März . Oberst Seely ist zum Unter¬
staatssekretär des Kriegsministeriums , Lord Lucas zum
Unterstaatssekretär im Kolonialamt ernannt worden . Kriegs¬
minister Haldane ist als Viscount in das Oberhaus berufen
worden.

Athen , 22 . März . Nach Meldungen aus Canea
herrscht auf der Insel wieder große Aufregung . Die Be¬
völkerung , die auf ihrem Verlangen nach Einverleibung mit
Griechenland beharrt , ist über die Untätigkeit der Inselre-
gieruug aufs höchste erbittert.

Belgrad , 22 . März . Wie die „Tribuna " aus Bukarest
meldet , ist die rumänische Regierung sehr besorgt , da sich
Anzeichen einer bevorstehenden großen Bauernrevolte
bemerkbar machen : unter den Bauern herrscht auch eine
antidynastische Strömung . Die rumänische Regierung hat
bereits insgeheim polizeiliche Maßnahmen getroffen.

r Newyork , 23 . März . Wie aus San Antonio ge¬
meldet wird , sind dort vier Amerikaner wegen Teilnahm an
dem mexikanischen Aufstande standrechtlich erschossen  worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-r . Berneck , 24. März . Bei dem gestern vom Frhrl . von

Gültlingen 'schen Rentamte abgehaltenen Stangen - und Brennholzver¬
kauf wurden folgende Durchschnittserlöse erzielt: für Baustangen l a
1,50 Ib 1 II80 pro Stück , für 1 Rm . tannen . Anbruchholz,
worunter Schindelholz , 8, 70 und für I Los unaufbereitetes Nadel-
holzreis 7,42 ^ . Im ganzen wurden 35 "/» über die Ta xpreise erlöst.

Auswärtige Todesfälle.
Andreas Schmerle , früherer Postbote , 71 I ., Garrweiler : Andreas

Kopp , Bäckermeister , 76 I ., Loßburg : Marie Brenner , geb. Graf,
47 I ., Hirsau : Henriette Isenberg , Calw.
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Unterschwandorf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

kommt am Samstag den SS . d.
Mts . vorm . 11 Uhr gegen so¬
fortige Barzahlung zum Verkauf:

1 Quantum (gut eingebrachtes)

Heu und öhmd,
sowie 8 Stück

Hühner-n-diHahu.
Zusammenkunft bei der

Deutschen Eiche.
Gerichtsoollz . Helder.

Nagold.

Aus bevorstehende Konfirmation
empfehle mich zur Lieferung aller
Sorten in - und ausländischer

Gemüse
sowie schöner GuTkkN

bei billigsten Preisen . Auch mache
auf meine Niederlage in Erfurter

Karten sämereien
und vom 1. April ab auf meine in
allen Sorten sehr beliebte

Setzwaven
aufmerksam.

Obst -, Gemüse - und Eierhandlung.

Nagold.
IS « Ztr.

Heu und SeW.
sowie einige Wagen

Dung
verkauft

L . Kappler , jun.

Nagold.
Fein gemahlener , weißer

Dunggips
(von Gültstein ) ist zu haben und
empfehle solchen zu geneigter Ab¬
nahme billigst

Christ . Schuorr,
auf der Insel.

Perkallf-mttLebellsverfilherMgsPlice.
Im Konkurse des Fabrikanten Fritz Schmitz von hier bringeich

die Rechte aus feiner am 21 . Juni 1905 mit der „Concordia " Kölnischen
Lebensoersicherungsgesellschaft in Köln , abgeschlossenen Lebensversicherung
über IS « « « zahlbar beim Ableben des Versicherten , spätestens am
21 . Juni 1940 , am

Montag , den 27 . d. Mts ., nachm . 3 Uhr,
auf meinem Amtszimmer zur Versteigerung.

An Prämien sind bezahlt 2192 .20 Der Rückkaufspreis be¬
trägt 913 .49

Altensteig , den 21 . März 1911.
_ _ Bezirksnotar Beck.

Die Stadtgemein de Na gold
UM " verkauft "HW

^ am Montag , den 27 . März

^ WM Md SUMM
^ im Distrikt Badwald Abteilung Sulzeröschle -Ebene

' 16 Rm . rottannene Scheiter (teilweise Werkholz)
lerner 8 Schlagranmlose im Distrikt Galgenberg Abteilungen Leon-
sardsberg , mittlerer und Hinterer Galgenberg und oberer Kohlplattenberg
and im Distrikt Mittlerbergle Abteilungen Schlegwiedenebene , Kaps,
riittlerer und Hinterer Bühlkopf . Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber
iei dem Eisenbahnübergang hinter dem Garten des Gasthauses zum
„schwarzen Adler " morgens früh 8 Uhr.
sssvsvsssssvZvsssssssosvv
2 X ->8 « I >I . 2

o lu Koksilnirtioin- IMS ltztergerckeilke» v
2 empfehle mein gut sortiertes Lager in bestabgezogenen 2

Ilüreil, 6ro1ä- imä ^
Hildervvaren , o

(UtzisliiiAtzr Uetallvvartzn S
als Gebrauchs - u . Luxusgegenständen , O
Lesteelcen n . IerviettenrinAen O

o in Silber , versilbert rc. o

o Zl L . Ukk -MAoliöi -. o

O Reparaturen werden rasch und pünktlich ausgeführt, o
SSS 2 VVSSDSc >S 2 ?SVSSc >QS0 QS<!>

Nagold.
Verpachte

Krautgarten
im Krautbllhl für diesen Sommer.

Glaser Bertsch.

meinen
1 MgerlSilWn

am Eisberg ist zu verpachten.

Zu erfragen in der Exp . d. Bl.

AenenverkMs.
Verkaufe Samstag mittag

3 Uhr S gut über¬
winterte

SIMM»!«.
sowie 6 doppel¬

etagige Wohnungen
C . Kempf , Witwe,

Ebhaufen.
Bestellungen auf

Kupferzueker-
kalkpulver

zum Bespritzen der Obstbäume nehme
entgegey und hält solches aus Lager

CarlRapp. Nagold.
Suche sofort zum Schulhaus-

Neubau NagoldV. und Vl. Klasse

und sind Preisangaben über dies¬
bezügliche Lieferungen zu richten an

Anmrlmeistcr Wer
_Calw ._

Nagold.MSchreiner».Bauherren!
Pitsch Pine , Red Pine und

nordische tanne Riemen zu Böden,
eichene und buchene Parkett¬
böden liefert billigst von ersten
Hobelwerken

lbi i<<l iii Ii _

AH »-r
alten Roten,

vorzügliche Qualität , offeriert von
30 Liter an , nebst hochfeinem

von 60 Liter an
O . Mmirrri »! »

Weinhandlung , Lahr i . B.
— Ilgenten gesucht . —

Haiterbach.
Am Sonntag , 2 « . März

große

Kunde-
Mörse

bei
Ottmar z. Waldhorn.

2 solide fleißige

Meiler
finden dauernde Beschäftigung bet
gutem Lohn.

Lederkohlenfabrik.

"iW Lchlchr
20 — 25 Jahre alt,

sur landio. Maschinen
werden

gesucht.
Schriftliche Angebote mit Lohn¬

anspruch pro Stunde befördert die
Exped . d. Bl.

ISs g« kein besseres
Hausmittel

»
gegen
jeden W

I

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als
s*5,n ! W !' c allein echte

lllll d Spitzwegerich-
üru 8 tdosch (M 8 .

Nur echt in Paketen L, 10 u. 20
mit dem Namen D » »' 1 !V»11 zn
haben in Nagold bei Friedrich
Schittenhelm ; in Ebhausen Th.
Rall ; in Gültlingen : I . t« .
Hummel ; in Haiterbach : I.
Theurers Witwe : in Rohrdorf:
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld:
I . A . Braun , Ernst Schaich.



Altensteig-Stadt.
Verkauf von

ausbereitetem
I Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Ansstreichs ( Submission)
aus Stadtwald Priemen Abt . 7 Tannbachkopf , Abt . 9 Pslanz-
garten , Abt. 11 Schnakenloch , Abt. 20 Tannbachhalde , Abt. 25
Priemenacker:

M St.Launen, Achtenu.Arche»
Mt Mt ,40  Feftmeler io 12  Loseo Md zwar:

Sll,S4 Fm . I, Kl ., 4L4 .SS Fm . !l. Kl .. LS4 Fm.

s ) rUWW . - 7 Kl . - S.74 Fm . V. Kl ..

d) Abschnitte lSWotz):>,̂ xl..Ä 9'L '„kLb -"̂
Angebote auf die einzelnen Lose, in Prozenten der Taxpreise , sind

schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Gebot ans Stammholz"
bis spätestens

Samstag, deol. April IS1I, MMittW1« Ahr,
beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen , woselbst vormittags
11 Uhr die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Berkaussbedingungen , Auszüge und Losverzeichnisse können von
der städtischen Forstverwaltung bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Altensteig be¬
trägt 7— 10 Kilometer.

Den 23 . März 1911.

Stadtschultheitzenamt:
Welker.

I

LHi » LLrÄHLi » B>
Sonntag , den 26 . März,

nachmittags 2 Uhr , findet im
Gasth . z. „Löwen " in Nagold

Versammlung der
HirschverunglMen

statt . Dringend notwendig ist das
Erscheinen aller.

Der Ausschuß.

Uur ein psket
persil genügt, suck lür ein riemück

xroüe « hllsntnin
Kein weiterer 2usatr von Zeile u. tVssckpulver nötig;
spart 2eit, Arbeit unü Oelä unä gibt dlenöenö weiüe
tVäscke bei nur einmaligem ' /4-l/zstünäigem liocken.LrkLItUel»nurl» Êdleerea.

«k : dtKL 1. L c 0 . . v v 88 eKOog

tlerikelL Sleicü -5ocls

Nagold.
Selbst eingebrautes»r » velvst emgebrautes

M Flaschenbier
(nach Münchner Art ) ,

sowie ln . Helles ans Brauerei Karmeliter -Bräu Rotten¬
burg , sowie

I » . Doppelbier , Pilsner Ersatz,
gibt ab (von 5 Flaschen aufwärts frei ins Haus ) .

zum „ Lamm ".

G

G

G
G

G

G
G

G

kvcsts
!cb

„ . . Qsramiert lardtrcü
ssadrlilsntsn ! « tto L « slldnmn s . X. «. rrtsltrlctlstslü i. 8.

babsn bei : *
Heri » Hi »a «tv1 '8 Lonäitorei. I

P-im WM WklsGm
offeriert ^äußerst billig in halben und ganzen Wagenladungen franko
jeder Bahnstation.

Zok. georg Veik L Lo., 5tu!tgrrt,
Seestraße 97 — Telephon Nr . 5829.

Berkanfe
Nagold.

(7jährig)
mit Garantie.

VViltttln » 6 lrnnii »K«r.
Oberjettingen.

Unterzeichneter verkauft am Sams¬
tag . 25 . März eineIllg. kllll:

Kalbin
37 Wochen trächtig , _ ,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Konrad F ortenbacher.
Snlz.

Unterzeichneter verkauft
am Samstag

mittag Vgl Uhr ^
einen Wurf

Milch¬
schweine

Eugen Protz.
Küppingen.

Zwei Würse 'schöne5— 6 Wochen alte

seht dem Verkauf aus
Friedrich KaPPler.

ktllenl-Lünos
uunLea !.8 .likor 2deun 1.8 .o

gl/IkNMcli5lrui.rei.lAL 0lMle5lrS,leleloi>U55
ü̂ttoiebiirgj. Iitt k«r«»m>Lt"rg. 4,Itt . lkN >

Wildberg.

Zur Saal
einpfehle ich zu billigen Preisen

Mesonie»
drciblätierig *W
und ewig,

Schweden - u . S
Zetterkeskkee , "
Saatwicken , Krvsen und Linsen,
Esparsette , Hraslamenmischuug.

Die Kleesamen sind in Hohenheim
untersucht hochkeimend n . seide¬
frei befunden worden.

Kaufet Z
nichts andrres y âe^

Hrlserkctt, Katarr» n»d Per-
sch!ri« n»s « a« pf- und
Keuchhusten, elS die iew-
tchm. ck«vdea

Laisas
Arust-Karmellen
mit dr» »drei Tanne« <

«vzten «
Privaten

ö«rbürzer>den stcheren Erfolg
Paket » S Pf . Dose SS Pf

Zu habe» bet:
Fr Schmid. Llw-Hdk, i«-
Nagold. « . « u «kurst, Mfl
E Bi d e, Eolw>Hdp z Löwrn
m Hatte«b,ch. Wich. Wied
»au », Colw-Hdg t.LUnter
jetttuge«. Th. Krahl. L w.-
Hdlp. w Wtrdberß. Earl Fr.OchSule» Eolw'Hdlg m G».
Haus« . W. Rentschler, Lai».-
Hdlg. in Rotfelde«.

VekamlNachung.betr.den BlmeMg.
Zuwendungen eines größeren Betrags für die Sammlung,

als dies durch den Kauf von Blumen und Postkarten möglich ist,
werden sowohl beim Oberamt als auch bei den Herren Geistlichen und
Ortsvorstehern der einzelnen Gemeinden des Oberamtsbezirks mit Dank
entgegengenommen.

Solche Zuwendungen könnten insbesondere auch in Frage kommen
für diejenigen , die an dem Verkaufstag selbst krank oder verreist sind,
oder deren Wohnung abseits von einem Orte , an dem der Verkauf
stattfindet , gelegen ist.

Diejenigen Ortsbehörden , die ihre Blumen und Postkarten
noch nicht abholen haben lassen, ersuche ich, dies umgehend zu tun.

Den 21 . März 1911.
Oberamtmann : Kommerell.

*1« Bekanntmachung,
betr. den BlUMtag.

Der Verkauf der Blume der Barmherzigkeit
(Nelke ) aus Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit
des Königspaares wird

Ln»

am Sonntag , den 26 . März d. I.
in folgender Weise stattfinden:

Der Verkauf beginnt nach dem Bormittagsgottesdicnst
und erfolgt an 16 Stellen der Stadt , nämlich Bahn-

! Hof, Schwarzer Adler , Oberamtspflege , Schulhaus , Rathaus,
Vorstadt , Ankerbrücke , Stadtbahnhof , Lamm und Dekanat.
Während des Verkaufs der Blumen durch die ans je 3
Mädchen bestehenden Gruppen wird an diesen Stellen ab¬
wechslungsweise die Stadtkapelle spiele » .

Nach Beendigung des Straßenverkaufs um 3 Uhr
nachmittags wird in der Seminarturnhalle , die in festlich
geschmücktem Gewand erscheinen wird , ein Wirtschaftsbetrieb
bis 6 Uhr abends stattfinden . Es wird daselbst von Mäd¬
chen der Stadt aus verschiedenen Buden Tee und Kaffee
mit Kuchen und sonstigem Gebäck , sowie ein von der
Bierbrauerei zur Krone eigens für den Blumentag
hergestelltes vorzügliches Salvatorbier mit Würstchen
verabreicht werden . Auch Kognak und Kirschengeist , sowie
Cigarren und Cigaretten sind zu bekommen . Während des
Wirtschaftsbetriebs wird die Stadtkapelle musizieren.

Die Preise sind für eine Tasse Kaffee oder Tee 25
für ein Gläschen Kirschwasser 20 und Kognak 30
für Kuchen und Backwerk je nach Größe 10— 20 für

st̂ S

§

b/io Liter Bier 2() für Würstchen mit Brot 30 für
ein Brot 5 ^ , für 1 Cigarre lO ^ und für 1 Cigarette 5 ^ .

Da in dankenswerter Weise von den Familien der
Stadt Kuchen und Backwerk in großer Zahl gestiftet
worden ist, können den Käufern besonders schöne Stücke
z« sehr billigem Preis verabreicht werden.

Auch ein von Frl . Mager gestellter Glücksack wird
gegen Entrichtung einer Spende von 50 ^ jedem Spender
ein schönes Andenken gewähren.

Bon 6 bis etwa S Uhr wird in der Turnhalle
eine festliche Veranstaltung stattfinden , bei der Herr Rektor
Dieterle eine patriotische Rede , Herr Hauptlehrer Kläger
ein Gedicht , verschiedene Damen und Herren ein Theater¬
stück (das eiserne Kreuz ), der Semmarchor , der Liederkranz,
Sängerkranz und Sängerriege des Turnvereins einige
Lieder , und zum Schluß der Turnverein eine turnerische
Schaustellung (Marmorgruppe ) darbieten werden.

Ich erlaube mir , Jedermann zu dem Blumenkauf
und den festlichen Veranstaltungen höfiichst mit dem Anfügen
einznladen , daß für jede Necke und Postkarte (ohne
Marke ) mindestens k« und für jede Postkarte mit
Markenaufdruck mindestens 2 « H zu entrichten ist, und
daß die zum Eintritt in die Turnhalle berechtigenden roten
Nelken nur daselbst nachmittags von r/.,3 Uhr ab zu
haben sind.

Die Familien , die an der Veranstaltung in der Turn¬
halle teilnehmen wollen , werden zur Verhütung eines Ge¬
dränges gebeten , ihre Kinder jedenfalls von 6 Uhr ab die
Turnhalle nicht besuchen zu lassen.

Den 21 . März 1911.

ZN Auftrag des Ausschusses:
Oberamtmann Kommerell.

Die Einwohnerschaft der Stadt
wird gebeten , ans Anlaß des am 26 . März d. I . stattfindenden
Blumentags

die Muser Wich zu beflaggen.
Nagold , den 21 . März 1911.

Im Auftrag des Ausschusses:
Oberamtmann Kommerell.



SM . Md PWllWilL Hsiterdch
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche

Generalvers ammlung
findet am

Sonntag, den 28. MiirzM . na- initt. zllhr,
im Gasthaus zur „Lonne " hier statt , und werden die Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung freundlich cingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbecicht pro 1910 und Beschlußfassung über die

Entlastung des Vorstands.
2 . Gewinnverteilung.
3 . Wahl von 2 Mitgliedern im Aufsichtsrat.
4 . Feier des 4Sjährigcn Bestehens.
Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsichtnahme de.

Mitglieder aufgelegt.
Haiterbach , den 15. März 1911.

Der Auflichtsrat der Spar- und Wor-
schußöank Kaiteröach e. G. m. u. K.

Schumacher, Vorsitzender.
13 l3 13 13
13
13
13

ül
l3 13 l3 13

l-I

l-I

l-I

Nagold.

^eandialliien » »» i « >- « M - r «,

fortemonnrier, ^ozeairZger,
Imilenmener, AScke. Zciiirme,

sowie viele

Gebrauchs- u. Furusartikel
in Metall , Glas und Porzellan,

empfiehlt zu passenden Geschenken

l-I
l-I

13
l-I

-I lg
l-I l-I l-I l-I 13 l-I 8 l-I

Nagold.

Eine Partie gestrickte

o Knaden-Anchge
gebe unter Fabrikpreisen ab.

Herrenbergerstraße.

V
0
o
L
0
0
o
o

sucht Gelegenheit zum Abschuß eines

Off . und Angabe der Bedingungen an die Exped . d . Bl.

«ttL»acä von Äs,-Lj/LN'vr'tt. /Ä?«.//anÄs/ L,«/aĉ /en rnrS»-
sanrnrsn/ra// /ir// ss'ü-'tt.Mrnists-

s/nss
o-s l̂ve/nL/rn/Zc/ren Oe/z-t/nLes^esetstte/r

Ein durststillendes » wohlbekömmlicheS u . schmack¬
haftes Getränke , das seit ca . 25 Jahren in Hundert-
tausenden von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen für 50,100 u . 150 Liter.
Jede Portion zu 150 Lit . enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
-Niederlagen durch Plakate erkenntlich . -

llugo Lctirsiloe rorm. lul . Sclieaäee , sseueedacti -Ttuttgart.

Nagold.

Prim Gerstenmehl
sowie

halte stets auf Lager und sehe gefl . Abnahme entgegen.

Lbr. « iinlber, z. Linde.

Wir nehmen Anmeldungen auf die

am Dienstag , den 28 . März 1911
zur Zeichnung austiegenden

Mk . 40,000,000 —

41«VrMW StNts-AllW DM M.
unkündbar bis zum Jahre 1921 , zum Originalkurse von Mk . 1V0 .S « o/», sowie aus die

am Mittwoch , den 29 . März 1911
zur Subskription gelangenden

Mk . 10,000,000 —

l ' . Prc» '" . .« » « -
WMriese,

unkündbar bis 1921 , znm Originalkurse von Mk . 108 4 « provisions - und spesenfrei
entgegen.

Handwerkerbank Nagold e Gm« h.
Agentur der Wurtt . dtotenbank.

Telefon Nr . 2 « . Postscheckkonto Nr . 402.

MvttlosMe BreulWS« §-AMHe
von

Wir nehmen Voranmeldungen bis

Dienstag , deu 28 . März ds . Js«
znm Originalkurse L 188 88 °/„ kostenfrei entgegen.

Bank - Commandite Horb,
- n » I M ' « i ! « L Di « .

ComMdite der SW L Jedem Aillteo-GeseWM Ltolliott.
Telephon Nr . 78 . Bildechingerstraße 888II.

Poftscheck -Conto Nr . 2287.

Nagold.
-

jDerlaren ^ ^ " g

^ortemonnrii
mit 35 ,/6 Inhalt gestern
abend vom Gasthos z.

Rößle bis znm Hanptbahuhof.
Abzugeben gegen guten Finderlohn

in der Exped . d. Bits.

Wildberg.
Heute Freitag abend

MchslFuvve

Wilh. MM . z. TrsuSe.
Nagold.

Große Anzahl gute , getragene

VasvLiSi » -

O Mreii O

gibt , um damit etwas zu räumen,
nnter Garantie billigst ab

1i . Uhrmacher.
Mitteilungen des Standesamts

der Stadt Nagold:
Geburten : Olioo Erwin , S . d. Anton

Giorgiutti , Ziegeleiarbeiters hier , den
20 . März.

Nagold.

Fahrnis -Versteigerung.
Am Samstag , den 25 . d. M ., von vormittags Uhr,

kommen in der „Schwane " von dem oerst . Maier , Bauführer , gegen
bare Bezahlung folgende Gegenstände zur Versteigerung:

2 Tische , 2 Kästen , 1 kleines Kästchen mit Fach,
1 Bettlade samt Bett , 4 Stühle , 1 Küchenkasteu,
1 Waschständer , 1 Waschwindmaschiue , 2 Uhren,
Reisbretter , 1 Stehlampe , Mannskleider , Leib-
weißzeng , Säcke , 1 eichene Krautstande , 2 Wasch¬
zuber und sonstiger Hausrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden ._
Ebhanscn.

Samstag , (Feiertag Mariä-Verk.) mittags 2 Uhr bringe i h
folgende Gegenstände zum Verkauf:

^ aufgemachte Wagen , 1 eiserner
bereits neuer Pslug , 1 Güllenfaß,

x i Wende , 1 Hebeisen
und verschiedene Gegenstände.

F1r »rL « , Wirts -Witwe.

Landwirte!
Kauft nur Landwirtschaftliche Maschinen aus der größten

und bedeutendsten Fabrik Deutschlands Heinrich Lanz , Mannheim.
Dieselben sind die Besten und daher auch die Billigsten.

Günstigste Zahlungsbedingungen!
Man verlange Kataloge mit neuesten Preisen direkt von der

Zentralstelle für Württemberg in Heilbronn , Schellengasse 15 , " UW
woselbst größeres Lager mit Reparaturwerkstätte vorhanden ist, oder durch
den Reisebeamten Rudolf Koch , Böblingen , Stadtgrabenstraße 590.
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